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zeiger. 
I. Donnerſtag, den 27. April 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


2 7775 s 7 J. Scda ian Stuhldrehers, gew. Kön. S chf. Musg. 
ot a x Buchner B., Muͤl⸗ im Rigi Nieſemeuſchel, ehel. Ae Tate 5 
ö elitz. Joh. Traug. Büchner, 2 hie 16. April. — Joh. Gfr. Poſſelt, Häusler u. Schuh- 
lergeſ und Hausbeſ. allh., und Frn. 2 15 il, macher in Nieder⸗Moys, und Igfr. Anne Roſine Reie 
geb. Held, Sohn, geb. den 5, get. den i 5 8. mann, Joh. David Reimann, Hauslers u. Schnei⸗ 
e ee de Ane alen b. ders in Kodersdorf, ehel. dritte Tochter, getr. den 
und Hausbef. allh., und Irn. Anne wa eb. 12, April. — Joh. Geer 9. Hermann, B. u. Tuch⸗ 
Schulze, Tochter, geb. den 3., get. den 46. 3 3 berge allh, und Igfr. Marie Roſine Kretſch⸗ 
Anna Louſſe. — Joh. Christoph e n = mar, Joh. Glieb Kretſchmars, Gartenbeſ, in Ger⸗ 
und Frn. Eleon. Charl. geb. Stricker, Fear lachäheim, ehel. dltefte Tochter, getr. den 17. April, 
den 8., get. den 17. April, Chriſtiane DE Kon. — Mſtr. Heinr. Glieb Rudolph Adam, B. u. Tiſch⸗ 
Friedr. Wilhelm Nickgen, z. ri Abiſch ler allh., und Igfr. Aug. Thereſie Stricker, Carl 
Dr. Schüten allh, und Frn. Joh. Christ. geb. Abi ie Dein. Stickers, herrſch Bedienten allh, hel. 2te 
Tochter, geb. den 6., get. den 18. gar ; 888 Tochter, getr. den 17. April. — Georg Michalk ge⸗ 
Thereſe Agnes. — Andr. Exner, B un Sohn, nannt Warco, berrſch. Bedienter in Schönbrunn; 
gartenbeſ, allh, und Frn. Eliſab. geb. Ze ya und Chriſt. Juliane Marks, Mſtr. Sam. Trg. Marks, 
gen. ben 7., get den 19, April, Carl Gottbeif 9 B. und Tuchm. all ehel. öte Tochter, getr. den 18, 
oh. Ehriſtoph Scholz, B. und Stadtgartenbeſ. allh., April PX rs ; 
und Sen. Joh. Eleon. geb. Wegner, en geh FOR: Todes fälle. 
den 9. get. den 19. April, Alwine Henriette. — o dee . Fischer 
Joh. Gfr. Schmidt, Häusler in Nieder⸗Moys, und Görlitz Johann Georg Schäfer, 175 x 
Frn. Marie Roſ. geb. Dreßler, Sohn, geb. den 13., und gem. Stadtgartenbeſ. allh eh Aßmann. 
banden 19. April, Joh. Goktpelf. — Mftr. Kari alt 7 JS M. 1 gag. — Joh. 3; April alt 52 J. 
vaug. Purſche, B. und Tuchm. alih., und Frn. verabſch. Soldat allh., gen: a 0 ji Site 
Joh, Chrift. geb. Dito, Sohn, geb. den 20, get. 9 M. 16 T. — Aug. IT| 70 5 3.6 N. 21 
den 21. April in der kathol. Kirche, Karl Julius. lergeſ. ally, geſt. den 12. April, alt 42 J. 6 8 
eln . T. — Joh. Gfr. Heppers, Inw. allh., u. Frn. Joh. 
f ungen, SE hne, Tochter, Louiſe Aug. Thereſie, 
Goͤrlitz. Joſeph Anton Stödert, Tuchm. Chriſt. geb. Joh il, alt 1J. S M. 25 2 
Sof. allh., und Igft. Joh. Carol. Stuhldreher, Joh. geſt. den 14. April, alt J. 8S M. 25 T. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 20. April 1837. 4 
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Amtliche Bekann itmachunge n. 


Daß am 29. April c., Nachmittags um 3 Uhr, drei vor dem mitkleren Radelaͤuben in der zu, 
des Hauſes Nr. 445 defindliche Pappeln, gegen baare Bezahlung, mit der Bedingung baldigen Fal 4 
lens und Rodens, verſteigert werden AS wird hierdurch bekannt gemacht. z 
10 8 . 1837. Der Magi ſtra t. 4 


— 77 

; itwoch den 3. M 7 Bormittags 9 Ube follen mehrere ausrangirte Feld N 
Gauipagefitic iIſten 8 Hang, am hieſigen Renthauſe, gegen baldige Bezahlung MI 

fentlich bee 1 
Goͤrlitz, den 26. April 1837. Die Deconomie⸗Commiſſion der 1fen” 


ö Schützen ⸗ Abtheilung. 
x Nıoramtlıme De Bekanntmachungen.“ 


Gapitalien von 100. 200, 500 thir. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt: Zinſen ſind gegen 
fin Daten mahanmeilen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr.92,1 Dreppe hoch“ 


Ka pin a d en. 
Zweimal 500 Tbeler, dreimal 1000 thlr., fo wie Capitalien jeder Höhe, von 500 Thaler au 
Be find gegen ubliche Verzinſung ſofort zur Ausleibung bereit. 

Pfandbrieſe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritter⸗ Land » und Baue 
guͤter, ſo wie Brauhöfe, Stadtgaͤrte und Privatbäufer zum Verkauf nachgewieſen. Auch find meh 
rere 79 er d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermiethen, durch 

Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoit. Petersgaſſe Nr. 276. 0 

’ 


— A Be A ! ea en 
5 it T pet find 12000 5 {hir., Capitaſſen zu 4% und derhaftnißmäßig zu 5 Pt. auszuleſhen 

10 fir nd neuerlich mehrere Grundſtuͤcke zum Verkauf übertragen hi 
den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


as Haus Ir. 4 auf der Goͤrlitzer Gaſſe allhier, im guten Bauſtande befindlich, mit Scheun® 

Stalgebäude, Toͤpferbrennerei und Gärtchen, auch 7 Dresdner Scheffel Acker, iſt aus freier Hand ö 

a erkaufen. Auch kann ſolches ohne ben Acker verkauft werden. 1 
Schoͤnberg, den 18. April 1837. Schüller. 


Auctions ⸗ Anzeige. Auf den 16. Mai e, wird aus dem Nachlaſſe des verftorben 
Herrn Schullehrer dene, Verſchiedenes an Mobilien, Kleidungsſtücken, Inſtrumenten, Büchern u 4 
1 oͤffentlich im hieſtgen Schulhauſe verſteigert werden, wozu jeder Kaufluſtige bierm 1 
ſreundlichſt eingeladen wird. 

f Stretch, den, 20 April 1897. > ver. Trepte. 
Aninich ffener Pofte 

t einen thätigen Mann; welcher die Handlung erlernt chat, Su von bet Buchhaltung fo vi 

t, als zur Führung der Bücher einer Glasfabrik erforderlich if. Bei freier Station, und eine 10 

Jabrgehalt von 80 Thlr., wird zunachſt auf Diejenigen Rüdficht genommen werden, welche ſich durch 

1 Zeugniſſe ausweiſen und binnen 4 Wochen antreten koͤnnen. A 


ig, den 28. % ril 1837. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir 
* i Petersgaſſe Nr. 276, 5 
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AZ3Z3auverkaufende Kram Gerechtigkeit. Der ge 
Familien⸗Verhaͤltniſſe halber iſt in einer belebten Stadt der Nieder-Lauſitz, ein kramberechtigtes 

aus zu verkaufen. Daſſelbe enthalt 3 hintereinander folgende Gewoͤlbe, mehrere Stuben, den noͤ⸗ 
thigen Hofraum, und gehören außerdem 4 Scheffel v usſaat dazu. e a g 
Dieſe Kramgerechtigkeit, darum ſehr vortheilhaft belegen, iſt die dritte derer am Orte befindli⸗ 
chen, und wuͤrde einem gewandten Geſchaͤftsmann einen annehmlichen Erwerb ſichern, wozu nur 
2500 Thlr. Kaufgelder erforderlich ſind, deren Haͤlfte zur erſten Hypothek darauf fiehen bleiben koͤn⸗ 
nen. Den Verkauf beſorgt ! 


Das Central = Agentur: Comtoir, Görlitz, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehrere große und Fleine Quartiere find fofort zu Johann u d Michgelf zu vermiethen, und 
werden gratis nachgewieſen durch das 


Central⸗Agentur⸗Com toir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
C Paht: Gef uch. F 
Ein cautionsfaͤhiger und empfehlungswerther Mann, ſucht die Pacht einer ländlichen Schank⸗ 
wirthſchaſt, mit welcher womoͤglich eine Schießſtelle verbunden ſeyn ſoll, durch das 
18 Central A gentur⸗Comtoir, Goͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 276. 
o e . er, Brüdergaſfe NN 8 Te 
Gutes Baumwachs verkauft billigſt J. Eiffler, Bruͤdergaſſe Nr. 8. ; ö 


Ein noch ganz brauchbares illard mit 5 Stück Spiel⸗ 
Sen gen Zubebör⸗ iſt zu verkaufen bei Carl Flemmi 
eum wird noch verkauft in Ne. 22 allpier, ER 
Eine große Parthie ſehr ſchoͤner Buchsbaum if zu verkaufen auf der Weberga 
12 a 24 — 


Auf dem Vorwerk Carisdorf bei Gruna liegen 200 S 


In Nr. 106 neben dem weißen Roß iſt eine Stube 
vermiethen und fogleich zu beziehen. N 


In Nr. 94 am Sbermarkte ſind 2 Logis, jedes zu 2 Stuben, allem übrigen Zu⸗ 
beboͤr zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Gim 


Eine freundliche Stube nebfl Studenkammer und trocknen Gewölbe nebſt Kellerraum, mit und 


ohne Meubels, iſt an einzelne Herren oder an eine geraͤuſchloſe Familie zu vermiethen und Johanni 
zu beziehen in der Breitengaſſe Ne. 120. Te W ir g 


Auf der heil. Grabgaffe Nr. 938 iſt an eine geraͤuſchlofe Familie ein Sommerlogis von Stube 
und Stubenkammer nebſt einem wohlgebauten Gartenhaͤuschen, auch auf Verlangen ein Blumengar⸗ 
ten nebſt einigen gut tragenden Franzobſtbaͤumen, vom Monat Mai bis Ende October zu verpachten. 
Weitere Bedingungen ſind beim Eigenthuͤmer zu erfahren. f 5 
— nn ne 


In Nr. 179 d nach dem Judenringe find 2 Stuben im einzelnen oder Ganzen zu vermiethen und 
zu Iobanni zu beziehen. 


Die obere Etage mit allem noͤthigen Gelaffe im Haufe Nr. 59 iſt von Johann an zu vermie- 
den. Das Nähere Nr. 15 in der Bruͤdergaſſe. f 15 


Eine freundliche Stube nebft Stubenkammer und Zube 
Jobanni zu bezieben, 


und 15 Stud Doramiden-Bälen, nebſt 
berſtei ler 566 b. 


Me Nr. 405 — 
ad wilde Kartoffeln zum Verkauf. 
mit Meubel an einen einzelnen Herrn zu 


Kammern und 


ü hör it zu vermieden und 
auch koͤnnen auf Verlangen Meubles dazu ge 


5 


u 
? geben werden; das Nähere erfährt 
man bei dem Eigentpümer Siegmundt in der Wurſigaſſe Nr. 150. 
ei Sammer gebrüder Rur 


70 oder 


merlogis von 2 Stuben, 2 Stubenfammern, Lufigäriben und Stalung für 2—3 
Pferde, auch eine untere Stube, iſt im Ganzen oder einzeln in Nr. 825 auf der Conſulsgaſſe zu ver- 
miethen. ’ e 4 | ; 


* 


= 


=. 4 


; Von unterzeichnetem Inſtitut iſt dem Herrn Graveur und Opticus J. Taſchner, Peters gaſſe 5 
Nr. 315 neben dem Koͤnigl. Poſtomte, eine Niederlage unſerer Augenglaͤſer und verſchiedenen andern 
optiſchen Arbeiten in gehoͤriger Auswahl beigelegt worden. Da detſelbe die erforderlichen Kenntniſſe 
beſitzt, ein ſolches Geſchaͤft zu führen, ſo koͤnnen wir ihn auf das vortheilhafteſte empfehlen. V 
Wir empfehlen den Brillen ⸗ Bedürftigen dieſe mit genauer Sorgfalt gefertigten optiſchen Fab!“ 
kate, für deren Borsügtiihkeit das gute Renomms bürgt, deſſen wir uns bereits ſeit 36 Jahren erfreue 

Die Koͤnigl. privil. N ge zAnfalst zu Rathenow. 0 

er ; tte e. 0 
Die Brillen der Königl, privil. optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow, habe ich nach genauer 
Prüfung, ganz ihrem Zweck entſprechend gefunden; mein Journal für Chirurgie und Augenheilkunde 
enthält über die Arbeiten des obgenannten Inſtituts naͤhere Anzeige. 1 

Berlin, im Jahr 1830. Dr. Carl von Gräfe, g f 

A Geheimer Rath, Profeffor der Heilkunde, Direktor der Kliniſchen Inſtitute 
8 ö fuͤr Chirurgie und Augenheilkunde ꝛc. 

Daß die Augenglaͤſer der Koͤnigl. privil. optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow von gam 
vorzüglicher Güte find, und allen Anforderungen ber Kunſt entfprechen, bezeuge ich hierdurch auf DE 1 
langen. Die Guͤle und Zweckmaͤßigkeit diefer Fabrikate, habe ich in einer Reihe von Jahren haufig 
Gelegenheit gehabt, kennen zu lernen. 3 5 
- Dresden, im Jahr 1831. Dr. Carl Heinrich Weller, 0 
een prakt. Arzt und Augenarzt. 4 

em? 


Ich zeige hierdurch an, daß ich am Muͤhlbergen wieder Steine brechen laſſe, die ich Jedem 
pfehlen kann, da es ganz trockner Granit iſt und den Ziegeln gleicht. Der Stoß zu 12 Fuß Länge 
und Breite und 3 Fuß boch koſtet auf der Stelle bei baarer Bezahlung 3 thlr. 25 fgr. und find von 
beute an 5 Stöße zu bekommen. Auch können bei mir 5 Schock gutes Schüttenſtrob gleich abgelaſſen 


werden. Goͤrlitz, den 25. April 1837. Reiniſch, Maurermeiſter. 3 
Aromatiſches Kräuteröl A 
daß 


zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß 
es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen theuern und oft uͤber einen Thaler k 
ſtenden Artikel dieſer Art. Das Flakon von derſelben Groͤße koſtet 12 Gr. m 5 
Diäieſes von den achtbarſten Aerzten und Chemikern geprüfte Haaröl wirkt nicht nur auf das aus? 
gezeichnetſte für das Wachsthum und die Verſchoͤnerung der Haare, ſondern ſelbſt für ganz kahle Stel, 0 
len, worüber Endesgenannter mehrere gerichtlich atteſtirte und jedem zur Anſicht bereitſtebende Zeug“ 


niſſe beſitzt. ö Haupt⸗Depot bei Auguſt Leonhar di R 
Freiberg in Sachſen. f 1 
In Görlig befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. — 


: Erprobte Haar Tincetur Ei 
Sicheres und in feiner Anwendung ganz einfaches Mittel, weißen, grauen und gebleich⸗ 
ten Haaren, in kurzer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben. A 
In Folge der Genehmigung von Seiten einer hohen Landesdirection zu Dresden, fo wie det 
Medicinalbehoͤrde zu Berlin und München, erlaubt ſich Endesunterzeichneter auf dieſes, aus verfällt 
denen Pflanzenſloffen, zuſammengeſetzte und durchaus unſchaͤdliche Mittel, aufmerkſam zu machen, dur) 
welches bei richtiger Anwendung, die Kopfhaare, die, ſey es durch Alter oder durch Krankbeiten, oder 
durch was immer, grau oder weiß geworden ſind, in Zeit von wenigen Wochen, eine fchöhe , hands 
liche dunkle Farbe erhalten. Zugleich wird durch das Mittel die Haarwurzel geſtaͤkkt und ſomit der 
Haarwuchs bedeutend befördert. 3 
Indem ſich Unterzeichneter aller weitern Lobeserhebung dieſes Mittels enthaͤlt, da die Erfahrung 


vernehmlich genug dafür ſprechen wird, erlaubt er ſich nur unter vielen, einige Zeugniſſe beizufügen 
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Dias Flakon dieſer ausgezeichneten und in ſeiner Art einzigen Haar⸗Tinctur nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung koſtet 1 thlr. 8 gr. und iſt in Goͤrlitz allein acht und unverfälfcht zu haben bei Herrn F. A. 
Oertel. r Aug. Leonhar di in Freiberg. 


Abſchrift. tſtes Zeugniß. . i 
Von einem hartnäckigen Nervenfteber geneſen, a mein ſtarkes ſchwarzes Haar auf einmal 
ſchneeweiß. Alle Mittel, die von meinem ſehr achtbaren, würdigen Arzte dagegen verwendet wur⸗ 
den, als: Abſchneiden der Haare, olige Einreibungen u. ſ. f. blieben fruchtlos und ich war durch die⸗ 
fen Uebelſtand in meinen beiten Jahren zu einem Seife geworden. Da wendete ich endlich die von 
Herrn Leonhardi erfundene Haar⸗Tinctur an, und ſchon nach 2 Wochen nach Gebrauch von 2 Fla⸗ 
cons, war mein Haar nicht nur fo ſchwarz wie zuvor, ſondern es wuchs auch weit Präftiger und fläre 
ker. Aufgefordert von Herrn Leobardi nun „nehme ich nicht nur keinen Anſtand ihm dieſen Erfolg 
ſeines Mittels der Wahrbeit gemäß zu beſcheinigen, ſondern ich halte es ſogar für meine Schuldigkeit 
dies zu thun, damit auch hierdurch dieſes fo nützliche Mittel immer mehr Vertrauen gewinnt und all⸗ 
gemeiner bekannt wird. 


M. Cg. G. Grunler, 
Pfarrhaus Horſiheim, den 9. Juli 1834. Oberpfarrer. ; 


Abſchriſt. 2 tes Zeugniß. 
Daß die Haar⸗Tinctur des Herrn Leonhardi von aasgezeichneter Wirkung iſt, habe 


ſelbſt in Erfahrung gebracht, was ich hiemit zur weitern Empfehlung dieſes fo vortrefflichen Mittels 
der Wahrheit gemäß beſcheinige. „ Alexander, Graf zur Lippe, 

Freiberg, d. 16, Auguſt 1834. Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſtreich. Kämmerer, Ritter ıc, 
Ar der Zeit in Freiberg. 

Abſchrift. 5 3 tes Zeugniß. f 8 

Die Faͤrbe⸗Tinctur des Herrn Leonhardi hat mir wider mein eigenes Erwarten ausgezeichnete 

Dienſte geleitet und meinen Haaren in Verlauf von wenigen Wochen, die frühere dunkle Farbe voll⸗ 
kommen wieder gegeben, ja ſogar den Haarwuchs ſelbſt befoͤrdert. Auf Verlangen nehme ich keinen 
Anſtand dies zur Empfehlung dieſes Mittels zu bezeugen. i f 

Prag, den 19. October 1835. Freiherr von Ang ern, 


Kaiferl. Koͤnigl. Oeſterr. Hauptmann a. D. 


3 a h un pete l e n. 

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom 
Doctor Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. Preis pro Schnure 1 Thlr. 
In Görlig befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn Oertel. 


Ueber die vortreſſtiche Wirkung dieſer Zahnperlen, find nur jüngft erſt wieder nachſtehende 2 
Zeugniſſe eingegangen. ER 
1ftes Zeugniß. 


Die von Herrn Doctor Ramgois erfundenen Zahnperlen, wirkten bei meinem jüngften Kinde fo 
ganz auffallend günftig, daß der früher anhaltend heftige Schmerz augenblicklich nachließ, und nach 
und nach gänzlich aufhoͤrte. Zur weitern Empfehlung diefer Zahnperlen, kann ich dies der ſtrengſten 
Wahrheit gemäß beftätigen. 


\ a Metz, 
Amberg in Baiern, d. 6. Juli 1836. Gaſtgeber zur goldnen Gans. 


: 2te5 Zeugniß. - 6.3 
Ich hatte das unglück, zwei meiner lieben Kinder durch die gefährliche Periode des Zahnens zu 
verlieren und mit Bangen ſah ich diefer Zeit bei meinem jüngſten Soͤhnchen Eduard entgegen; da 
wendete ich die von Herrn Doctor Ramgois empfohtenen Zahnperlen an, und mein Kind hat auf die 
leichteſte Weiſe dieſe ſchmerzvolle Periode uberſtanden, und befindet ſich gefund und wohl. 
Ritterguth Moldau, den 29, December 1836. J. G. Freyer. 


ich an mir 


— 


— 1 


50 Schock Schüttenftroh, fo wie auch etwas Haferſtroh iſt in dem Auguſtinſchen Vorwerk ii 
verkaufen. 8 a Ex 4 
— —ů ͤ ——ę— — n.. 7 77 
Ein Kinderwagen fieht um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Anz 
Felten Emmentpaler Schweizerkäſe empfiehlt in Quantitäten und in einzelnen viligft ua 
2 James Ludwig Schmidt, Bruͤderſtraße Nr. 138. 
— — .f... ̃7 ⸗ . ĩ⅛» :.... «§[Ü . ̃ĩðè vp Fe — Be 
Reines Bleyoryd fo wie verfchiedene Sorten Bleyweis empfiehlt zu möglichft biligfien Preiſe 
James Ludwig Schmidt, Brüderſtraße Nr. 13. 
Biſchoffextract in vorzüglicher Güte empfiehlt, i * fr 
/ James Ludwig Schmidt, Brüderſtraße Nr. 138. 
e e . Y x ß ( 1 
Verkauf. In dem ehemaligen von Fiſcherſchen Garten in Lauban, iſt eine große Parihk 
Buchsbanm billig zu verkaufen. s s 7 


23 bwei große und ein kleiner Kron-Leuchter, ganz modern, ingleichen eine Hänge 
Lampe mit Ketten, auch Spiegel und einige andere Gegenſtaͤnde verkauft ſofort 3 
a der Oeconom Ullrich in der Erholung. 


— — —.—b U —— — 

Gefüllte Georginen mit Namen 6 Sgr., und ohne Namen 3 Sgr., gefüllte Nelkenſenker daß 
Dutzend 6 Sgr., find zu haben beim Stadtgärtner Hausmann auf der Galgengaſſe. 3 
— ͤ —́ wiã — — —„—-——3ũ˙ — — ä — 


Bei meinem verlaͤngerten Aufenthalte erſuche ich ganz ergebenſt diejenigen, welche mir in Pol 
traitmalen ihr guͤtiges Zutrauen ſchenken wollen, ſich bei mir gefälligfi zu melden, fo wie ich auf 
erbötig bin, im freien Handzeichnen Unterricht zu ertheilen. Mein Logis iſt bei Hrn. Hofmann m 
der Juͤdengaſſe Nr. 246. G. Weiſe, Maler aus Hirſchberg, 

Mein wegen Krankheit bis daher unterbrochen geweſenes Geſchaͤft als Auctionator, hoffe ih wil 
der ungeflört: fortſetzen zu konnen, und zwar in dem, der Madame Vogelſang in der Langengaſſe 4 hi 
hörigen Braubofe Nr. 193, wo ich zu dieſem Ende ein hinlaͤnglich geraͤumiges Local gemiethet hab, 

Ich empfehle mich daher hiermit zu diesſallſigen Aufträgen, unter der Verſicherung, daß ich daß 
mir erbittende Vertrauen, durch Pünktlichkeit und Billigkeit wieder zu erwerben und für die Zukunſt 
zu erhalten mich ſtels beſtreben werde. Göbel sen., verpflichteter Auctionator, 

Goͤrlitz, den 26. April 1837. wohnh. am Obermarkt Nr. 207 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publicum zeige ich ergebenſt an, daß ich Donnerſtag A 
den 27. April meine Conditorei auf dem Obermarkte Nr. 94 der Hauptwache gegenüber eroͤffn „ 
werde, und empfehle mich mit allen Sorten Auffägen, flachen Torten und allen Sorten kleine Kuche 15 
desgl. mit dem beruͤhmten Koͤnigsberger Marzipan und Confituren und verſchiedenen Getränken 0 


ner Fabrik. Ich werde eifrigſt bemüht ſeyn, durch gute und reelle Waaren jederzeit zu bedienen, un 
bitte daher ein verehrungswuͤrdiges Publikum hier und der Umgegend, mich mit Beſtellungen zu he 
ehren. - Ferdinand Feige, Conditor aus Königsberg in Preußen. 


In Bezug auf frühere ganz gehorſame Anzeige, eröffne ich mit dem 1. k. M. meine Speiſe? 
Anſtalt, in welcher eben ſowohl zu allen Zeiten Speifen zu haben, als auch täglich Mittags 12 Uhr 
ein Table d’höte gegen Abonnement zu reſp. 10 und 72 thlr. monatlich, ſtatt finden wird. Be- 
ſtelungen auf Speifen in und außer dem Haufe, bin ich nunmehr im Stande jederzeit auszufüh? 
ren. Das auf Subfeription veranftaltete Souper wird am 30. d. M. Abends um 7 Uhr ſtalt 


finden. Goͤrlitz, den 25. April 1837. 
> Der Kunſt⸗ und Stadtkoch Traugott Kiehl. 


Auf dem Deminio N. Moys ſtehen zum Verkauf: 30 fette Schoͤpſe, 1 fettes Schwein, 1 
jähriger Stammochſe und 8— 10 Er. Flachs. 


0 bene beizutragen geweſen find, und daß dennoch ein Kaſſenbeſtand von 22922 Thlr. 23 Gr. 


erungen, deren Betrag die Summe von mindeſtens Ein hundert Thaler er⸗ 

reicht, zuldffig fein follen, daher werden außerdem ganz unter denſelben Bedingungen wie im vorigen 

Jahre, auch für das laufende Jaͤhr, Verſicherungsanmeldungen, welche entweder unmittelbar in der 

aa des Direktorii zu Leipzig (Koch'shof Reichſtraße, Nr. 401.) oder durch die Agenten der Anz 
alt mi 


„Die vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu Elberfeld 
gegründet auf 1 Million Thaler Fonds, und außerdem im Beſitz eines ſtets wachſenden Reſerve-Ca⸗ 
legen, fager Abehtuß. Berhanbtungen für das Jahr 1836, bei 
liegen, fährt fort, zu angemeſſenen em 

alt an Waaren, Mobilien, Maſchinen ıc. — Blitzſchaden wir 
je das allgemeine Vertrauen erworben hat, beweiſet das ſtete 3 
haft iſt in Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Baden, Heſſen, Braunſchweig, Naſſau, 
gen Theile Deutſchlands und der Schweitz, durch 354 Agenturen vertreten. Sie leiſtete im Jahr 1836 
auf 204 Punkten einen Schaden⸗Erſatz von ungefaͤhr hundert und 
lern; viele vom Brandunglück Betroffene find demnach der wohlthu 
ten folide Verſicherung gegen eine geringe jaͤhrliche Abgabe gewährt, theilhafti 
das liberale Benehmen der Geſellſchaft bei Schadenfaͤllen allgemei 
Alles, was die Verſaſſung und Geſchaͤftsfuͤhrung betrifft, und Intereſſe für ein geehrtes Pu⸗ 
blikum haben koͤnnte, liegt bei dem chte dee Haupt⸗Agent zur Einſicht offen, und wird derſelbe 


bereitwillig jede zu wünfchende Aus ft ertheilen, und jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗ 
Anträgen gern gewaͤhren. s Carl G. Dette I, g 
Görlitz, den 27. April 1837, 


Haupt⸗Agent. 

Todes - Anzeige, Am 16. April d. J. beschloss sanft, nach mehrwöchentlichen schwe- 
ren Leiden Ernf Gottlieb Queitsch,-Prediger und Rector zu Freiburg in Schlesien sein 
gemeinnütziges Leben in dem Alter von erst 37 Jahren und 10 Monaten. Diese Anzeige wid» 
men allen theuern Freunden im tiefen Schmerzgefühl und mit der Bitte um stille Theilnahme 


die Hinterbliebenen, 
Beſ meinem Pianoforte: Mufifalienzirkel können jederzeit Theilnehmer beitreten. Das Abonne⸗ 
ment dafür beträgt jährlich 2 Thlr., in vierteljaͤhrigen Raten à 15 Sgr. zahlbar. Dagegen erhalt je⸗ 
er Theilnehmer jaͤhrlich fuͤr 2 Thir. Muſikalien nach eigner Wahl als Eigenthum; mithin koſtet eis 
gentlich die Benutzung des Zirkels außer dem Umtraͤgerlohn Nichts. Die nähern Bedingungen ers 
fährt man beim Mektor Gründer in Schönberg. 

Ein Stubenmäpgen und eine Köchin, beide im gefegten Alter, werden zu Johannf, in der Nahe 
von Gorlig aufs Land geſucht; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Cin guter Knabe don rechtſchaffenen Eltern, welcher Luſt hat die Zöpferprofeffion zu erlernen, 
kann ſogleich ein Unterkommen finden; wo? fagt-die Exped. des Anz. a 


— 18 — : 4 

Tanzunterricht. Diejenigen Familien, fo an dem 2ten Theil meines Lehreurſus, Thell 
zu nehnen gedenken, haben ſich heute als den 27ften d. M. gefaͤlligſt zu melden. 

A. Klediſchtz, wohnhaft bei Hrn. Klare. 

Meine Frau liegt unn ſchon feit einem halben Jahre ſchwer darnieder, und ſch leider auch ſchon 
ſeit 6 Wochen; wir ſind von Allem entblößt, es bleibt uns nichts übrig, als edle und wohlthaͤtig ge? 
ſinnte Menſchen anzuflehn , ſich unferer in unferer großen Notb zu erbarmen und uns mildthaͤtig mit 
Etwas zu unterſtuͤtzen. Gott, der reiche Vergelter wird es Ihnen gewiß nicht unbelohnt laſſen! 

George Mühle, Kohlgaſſe Nr. 823. 


vx — — — —̃ — — me 
Künftigen Sonntag beabfichtige ich das Entrée auf meinem Tanzfaale den abgebrannten Ein⸗ 
wohnern der Stadt Annaberg zu offeriren und bitte deshalb um recht zahlreichen Zuſpruch. Günzel. u 
Daß meine Reitſchule im Gaſthauſe zum weisen Roß eroͤffnet iſt, die ich allen Reſtliebhabern 
ergebenſt an. J. G. Goltz, Stallmeiſter. 1 
GS See ee eee eee | 
Die ahrſche Bade ⸗ Anſtalt n 4 
f iſt vom 1. Mai ab geöffnet und kann alle Tage zu jeder beliebigen Stunde von früh s Uhr h 
&) an gebadet werden. Da ich meine ſaͤmmtlichen Geſchaͤfte in der Stadt abgegeben habe und €) 
&) immer gegenwärtig ſeyn kann, ſo wird mein eiſtigſtes Beſtreben ſeyn, auf pünktliche und 1 
i reinliche Bedienung zu ſehen, und erſuche freundſchaftlichſt um zahlreichen Zuſpruch. 24 ® ö 


FFF 


Eingetretener Umſtaͤnde halber. konnte am vergangenen Sonnabend die angekündigte Abendun⸗ 
terhaltung nicht ſtatt finden, es ſoll daher dieſelbe künftigen Sonnabend den 29. April mit volflims 
miger Tanzmuſik gehalten werden; und ladet Unterzeichneter ſeine Goͤnner und Freunde mit dem 

Verſprechen ergebenſt ein: daß bei prompter Bedienung mit neubacknen Kuchen und kalten Speiſen 
und Getränken in beſter Sorte aufwarten wird Altmann, Schießhauspachter. 


Es iſt am Donnerſtage vor 8 Tagen ein Tabacksbeutel in meinem Gewoͤlbe liegen geblieben, 
welchen der Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der ee A Empfang nehmen kann. | 
R d 


Goͤrlitz, am 25 April 1837. i - ner, 
. im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
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Auf dem mir in Nr. 16 d. Anzeigers abgeſtatteten Dank meines geweſenen Hausmannes Ne u⸗ 
bauer s, erwiedere ich, daß derſelbe ſich der Verbreitung unwahrer Geruͤchte enthalten moͤge, indem 
ich nicht fo unchriſtlich gebandelt habe, für 11 Tage über die Ausziehzeit 10 Sgr. zu fordern, ſondern 
die erhaltenen 8 Sgr. 1 Pf. für verurſachten Schaden an einem neuen Ofen, gerechnet habe. Auch 
wurde ich dies noch nicht genommen haben, wenn Neubauer nicht, ohne mir ein Wort zu fagen, ausge? 
zogen wäre, und mir die Schlüffel durch das Mädchen uberſchickt hätte. Stets haben die Hausleute 
lange Jahre bei mir gewohnt, während die Neubauerſchen Eheleute in einem Zeitraum von 3 Jah⸗ 
ren ſchon das 7te Logis bewohnen. 72 Jannaſch. 


In der Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz (Obermarkt Nr. 21.) 
iſt zu haben: Der Preußiſche Volksfreund. 
Ein gemeinnütziges und unterhaltendes Volksblatt, herausgegeben von C. G. v. Puttkammer. Viertel⸗ 
jährliche Vorausbezahlung für 45 Nrn. mit 3 Stahlſtichen: 15 Sgr. 1 
Dieſes beliebte, beiſpiellos billige Volksblatt (welches bereits 21000 Subſcribenten zahle), wird 
fewobl den auch bier fi gefundenen, zahlreichen Subſcribenten, als auch den ferner Beitretenden, 
alle 14 Tage zugeſtellt werden. : & 


